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CoTR,Zu g/L 
Konzentration des organischen Trockenrück-
stands im Zulauf 

CTR,Fäzes g/L 
Konzentration des Trockenrückstand der 
Fäzes 

CTR,KS,eingedickt g/L 
Konzentration des Trockenrückstands im 
eingedickten Klärschlamm 

CSB mg/L Chemischer Sauerstoffbedarf 

CSBfiltriert mg/L 
Chemischer Sauerstoffbedarf einer zuvor 
filtrierten Probe 

∆T K Temperaturdifferenz 

E - Einwohner 

fAb - CSB/oTR-Verhältnis im Ablauf 

fZu - CSB/oTR-Verhältnis im Zulauf 

GFäzes LN/kg oTRzu 
zufuhrspezifische Faulgasausbeute von Fä-
zes 

GKS LN/kg oTRzu 
zufuhrspezifische Faulgasausbeute von Klär-
schlamm 

GV % Glühverlust 

ηBHKW,elektrisch % elektrischer Wirkungsgrad des BHKW 

ηBHKW,thermisch % thermischer Wirkungsgrad des BHKW 



Verzeichnis der verwendeten Symbole XV

 

Symbol Einheit Beschreibung 

hfus,Fäzes 
kJ/kg bzw. 

kWh/m3 
spezifische Schmelzenthalpie der Fäzes 

ηoTR % oTR-Abbaugrad 

H‘T W/(m2*K) Transmissionswärmetransferkoeffizient 

Hu kWh/Nm3 Heizwert des Faulgases 

Hu,Fäzes kWh/Nm3 Heizwert des Faulgases aus Fäzes 

Hu,KS kWh/Nm3 Heizwert des Faulgases aus Klärschlamm 

K - Kontinentalitätsgrad 

KS4,3 mmol/L Säurekapazität 

LN L Normliter, Liter bei Normbedingungen 

Nges mg/L Gesamtstickstoff 

Nm3 m3 
Normkubikmeter, Kubikmeter bei Normbedingun-
gen 

NH4-N mg/L Ammoniumstickstoff 

oTR % bzw. g/L organischer Trockenrückstand 

Pges mg/L Gesamtphosphor 

PO4-P mg/L Phosphatphosphor 

Q L/d Volumenstrom 

QAb L/d Abfluss vom Faulbehälter 

QCH4 L/d Volumenstrom des produzierten Methans 

Qd L/d täglicher Volumenstrom 

QF L/(E*d) 
täglich anfallende, einwohnerspezifische Fäzes-
menge 

QFG 
m3/d bzw. 
LN/(E*d) 

Volumenstrom des produzierten Faulgases 

QFS m3/d Volumenstrom des Faulschlamms 

QS m3/d Volumenstrom eines Substrats 

QZu L/d Zufluss zum Faulbehälter 



XVI Verzeichnis der verwendeten Symbole 

 

Symbol Einheit Beschreibung 

T °C bzw. K Temperatur 

TAH K Temperatur der Aufbereitungshalle 

TBG K Temperatur des Betriebsgebäudes 

tFB d Faulzeit 

TFB K Temperatur des Faulbehälters 

TRH K Temperatur des Rechenhauses 

TRück K 
Temperatur des Rücklaufs eines Wärmetau-
schers 

TSommer,Fäzes K Temperatur der Fäzes im Sommer 

TSommer,KS K Temperatur des Klärschlamms im Sommer 

TSommer,Luft K Temperatur der Luft im Sommer 

TVor K Temperatur des Vorlaufs eines Wärmetauschers 

TWinter,Fäzes K Temperatur der Fäzes im Winter 

TWinter,KS K Temperatur des Klärschlamms im Winter 

TWinter,Luft K Temperatur der Luft im Winter 

TKN mg/L Total Kjeldahl Nitrogen 

TR % bzw. g/L Trockenrückstand 

U W/(m2*K) Wärmedurchgangskoeffizient 

UFB W/(m2*K) 
Wärmedurchgangskoeffizient der Faulbehälter-
wand 

V m3 bzw. L Volumen 

VFB m3 bzw. L Volumen des Faulbehälters 

VFB,Fäzes L/E 
einwohnerspezifisches Faulbehältervolumen 
bzgl. Fäzes 

VGS L/E 
einwohnerspezifisches Volumen des Gasspei-
chers 

WA 
kWh/d bzw. 

Wh/(E*d) 
Wärmebedarf für das Aufheizen von Substraten 

 



Verzeichnis der verwendeten Symbole XVII

 

Symbol Einheit Beschreibung 

WAH Wh/(E*d) 
Wärmebedarf zum Heizen der Aufbereitungs-
halle 

WBG 
kWh/d bzw. 

Wh/(E*d) 
Wärmebedarf zum Heizen der Betriebsgebäude 

WFB 
kWh/d bzw. 

Wh/(E*d) 
Wärmeabstrahlung des Faulbehälters 

WFG 
kWh/d bzw. 

Wh/(E*d) 
produzierte Wärme aus Faulgas 

WFG,BHKW Wh/(E*d) 
produzierte Wärme aus Faulgas unter Verwen-
dung eines BHKW 

WFG,Heizkessel Wh/(E*d) 
produzierte Wärme aus Faulgas unter Verwen-
dung eines Heizkessels 

WFS 
kWh/d bzw. 

Wh/(E*d) 
Wärmerückgewinnung aus Faulschlamm 

 

 




